
chen Eschatologie dargestellt hat, die mıt eher
TharcısseOCTshibangu tixistischen un:! statıschen kosmologischen Vor-

stellungen verbunden M, in orofßen Zügen
heutige Posıtionen un Fragestellungen seıt demEschatologie un Kosmologie Ende des Jahrhunderts darlegen. Danach
wird MNEUC eschatologische Perspektiven aut-
zeıgen un: abschließen MIiıt eıner Notız über
Forschungsrichtungen, die die Eschatologie mıt

Dıie christliche Eschatologie, die Lehre VO den hıistorischen unı reliıg1ösen Grundgedanken be-
Letzten Dıngen, mıiıt denen der indıviduelle reichern.
Mensch un:! die Menschheit insgesamt ZAU0 End-
gültigen gelangen un das Reıich Gottes Wahr-
eıt wiırd, hat eıne geschichtliche Entwicklung. Allgemeine Grundgedanken der EschatologieIn deren Verlauf tolgten Akzentulerungen dieses In einer tradıtionellen Weltanschauungoder Jjenes Aspektes einander, un: Standpunkte
haben sıch gebildet. Die eschatologischen Leh- ach tradıtioneller Lehre bıldet der Tod des
Bn Stammen VO den Offenbarungen in VeCI- Menschen, der Folge un! « I__‚Ohn» der Sünde ist,schiedenen Religionen, un: 1ın jedem Fall korre- das höchste Ereı1ignıi1s, das die Lebenszeit des
spondieren S$1e wenıgstens teilweise mıt kosmo- Menschen vollendet. In dieser eıt Anı der
logischen Vorstellungen eıner bestimmten eıt Mensch durch seın Handeln, seın Engagementun: Ziviliısation. un durch seın Verhältnis gegenüber Gott, der

Dıiıe Kosmologie 1St eben eın allgemeiner Rah- sıch Ja dazu entschieden hat, den Menschen 1n
LNCN Z intellektuellen un spırıtuellen Gliede- un: durch Christus FELLEN;; sıch seın eWw1ges
rung der aNnzCh Welt Der Mensch ordnet sıch eıl verdienen oder nicht“. Im Augenblıck des
selbst in deren Mıtte ın Beziehung anderen Todes vollendet siıch dıe sıttlıche un geistlicheWesen eın un baut eın Verstehenssystem seınes Bılanz des menschlichen Lebens, un wırd das
Lebens auf, indem seıne Entstehung, seınen ewıge Schicksal endgültig testgelegt. Dennoch
derzeıtigen Entwicklungsstand un: seın letzt- fragen sıch die Theologen, ob 1M Augenblick des
endliches Schicksal betrachtet. Todes, 1m dJetzten Augenblick des Lebens;, sıch

Dıie Eschatologie, selbst die christliche, 1St nıcht immer die Möglıchkeit eıner Gesamtreka-
durch das vorherrschende kosmologische Den- pıtulatiıon des Lebens 1n seınen sıttlıchen und
ken jeder Epoche gepragt. Seit Begınn des hrıi- geistlıchen Dımensionen erg1bt. Dıies 1St eıne

annn 1INan die Aufeinanderfolge VO  D Vorstellung, die 1m Sterben eın etztes Mal die
prinzıpiell drei grofßen kosmologischen Vorstel- Möglichkeit bietet, sıch tür oder das eıl
lungen hervorheben: derjenıgen, die die Jüd1- Gottes auszusprechen
sche Apokalyptik anknüpfte un: 1mM folgenden Ist der Tod überwunden, steht der Mensch VOT
VO griechıschen Vorstellungen beeinflußt WUuTr- dem Gericht Gottes, der dann sotort entsche1-
de: derjenigen, die durch dıe Kopernikanische det? Das Entgelt für die Summe aller Werke des
Wende (1543) hervorgerufen un: VO der New- Menschen, Lohn oder Strafe, wırd verkündet.
tonschen Hımmelsmechanik vervollständigt Theoretisch wırd die Seele des Menschen, die
wurde:;: un:! schließlich derjenıgen, die sıch 1mM eın un: makellos 1St; eingeladen, 1mM Angesıcht

un 20 Jahrhundert durch Entdeckungen 1m (sottes ın den Hımmel einzugehen. Der Himmel
Bereich der Biologie un: der Physik abzeich- 1St zugleıich «Ort» un: «Stadıum». Die Theologıenete‘. hat ıh detinijert als Ort des vollkommenen

Zur Kennzeichnung der wıssenschaftlichen Glückes, der Seligkeıit, die ın der ahe (;ott
Entdeckungen mu noch der Teıl der Entwick- un:! in der unmıttelbaren, intuıtıven, ZU-
lung hinzugefügt werden, der dem Einflu(ß besıitz des Menschen gewordenen Anschauung
der Entwicklung der Humanwissenschaften Gottes besteht.
stand: hıstorisches Verständnis, Philosophie, [ Tatsächlich aber 1st den meısten Seelen, da
terarısche un: künstlerische Strömungen, SO- S1e wenı1gstens VO geringeren Unreinheıiten be-
zialwıssenschaften. fleckt sınd (läfsliche Sünden), nıcht gestattet,

Unser Beıtrag wiırd, nachdem er schematisch direkt in den Hımmel einzugehen. Sıe gehen
die allgemeınen Voraussetzungen der christlı- durch einen wıschenzustand hındurch, der NOL-
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wendig 1St Z Reinigung un:! daher «Purgato- Ile Verstorbenen werden auterstehen. Dıe
r1um>» geNaANNL wird? Gerechten werden 72006 ewıgen Glückseligkeit

Wenn aber die Seele des Verstorbenen durch bestimmt se1n, die anderen ıhrer Verdam-
schwerwiegende sıttlıche Vertehlungen, die INUuNg, die S$1Ee mıt Leib un:« Seele
Todsünde, die «radıkale Abkehr VO Gott» C haben werden
befleckt ist, wırd sS$1e mMIıt der Hölle bestraft. Die Dıie christliche Offenbarung lehrt außerdem,
Hölle 1St der Ort der totalen Verdammnıs, eWw1- da{ß 1mM Moment der Wiederkehr Christiı siıch das

Ende der Welt ertüllt un: da{fß diese dann ıneSCS un endgültiges Fernsein VO  e) Gott®.
W as das Schicksal des einzelnen betrifft, stellte Umwandlung ertahren wiırd. Es entstehen eın

111a sıch ımmer schon wichtige Fragen: OC Hımmel» un: eıne «NECUEC Erde»
Zum Gericht: Wenn das, W as sotort nach Gerechtigkeıit herrschen wırd (2 etr 54 15)) Die

dem Tod kommt, schon endgültig für das eıl «Wiıederherstellung aller Dınge» wırd sıch ere1g-
oder die Verdammnıs Ist, welche Rolle spielt NE  S (Apg DA Oft+tb 1-2
dann das Purgatorium? Welches 1St der Sınn der Die orofße beunruhigende rage in bezug auf
VO  =) der Kırche verkündeten Fürbitten für e die Endzeit 1st diejenige nach der Exıstenz der
bende un! Tote? Menschen, die der ewıgen Verdammnıs anheim-

Zur Hölle Ist die Verdammnıs, die VO tallen. Denn die Auftferstehung bestätigt doch den
Natur 4US endgültig un: unbegrenzt ist; vorstell- endgültigen Sıeg Christiı über den Satan un!: das
bar für dieses endlıche, unvollkommene un: Böse, die Umwandlung der Welt un: die Eıinset-
begrenzte Wesen, welches der Mensch TeAME  e} e1In- ZuUuNg aller Dınge 1n eınen besseren Zustand als
mal ist? Dıie Kırche hat die Verdammnıs ımmer vorher.
als unbestreıitbare Tatsache der Offenbarung Diese ungelöst gebliebenen Fragen, die WIr
gesehen‘. soeben aufgeworftfen haben, ührten Zanz natur-

Im übrıgen stellt sıch die rage nach dem ıch ZuUur Entwicklung der Eschatologıe des 19
Wesen der Seele, die daraut AKtEL, sıch be1 der un: 20 Jahrhunderts.
Auterstehung Jüngsten Tage wieder mıt dem
Leib vereinıgen. Woraus Nn  u besteht die
«Unsterblichkeit» der Seele, welches 1st ıhr «1I11d- Henutige Standpunkte un Fragen
terieller», welches ıhr «geıistiger» Anteıil? Diese Wenn WIr die Fragen, die weıter oben weder
letzte Frage führt u11l Z Betrachtung des kol- erläutert noch genügend durchleuchtet worden
ektiven Schicksals der Menschheit. sınd, 1m Gedächtnıis behalten, mussen WIr

Die Wiederkehr Christı, seıne Parusıe, wırd feststellen: Die katholische Eschatologie des 19
als das Ereignis erwartet, das die Geschichte der Jahrhunderts brachte Einzeluntersuchungen, die
Welt abschliefßt un den Tag (Csottes tejer- neuscholastische Vorstellungen darlegten. Alles
ıch eınsetzt (Oftfb Z 523 SO w1e€e das Bekennt- in allem ergaben S1Ee aber keıine Orıentie-
N1ISs des christlichen Glaubens teijerlich verkündet rungch un auch eın tietes Verständnis des
hat, wiırd kommen, «ZU richten die Leben- existentiellen Sınns der göttlıchen Offenbarung
den M die Toten». der etzten Dınge für den Menschen un: für das

Der wiedergekommene Christus wırd das Unınversum
Endgericht anordnen. Dies bedeutet: diıe umfas- Im Laufte des Jahrhunderts tauchten
sende Würdigung der Geschichte der Welt un: nachst VO seıten der protestantischen Theologıe
der Menschheıt, das vollständige Offenbarwer- NeCUE Posıtionen auf.
den des sozıalen un übernatürlichen Bedeu- Zunächst eınem Punkt, dem der arusıe des
tungsgehaltes des Lebens jedes konkreten Men- Herrn. Die auf die formgeschichtliche Methode
schen VOT den Augen aller Geschöpfe, die end- der Exegese gegründete protestantische Theolo-
gültıge Bestätigung des einzelnen Urteıls über die Z1€ erklärte, da{fß die arusıe sıch nıcht ere1gne-

öMenschen für ıhr eıl oder ıhre Verdammnıs S w1e€e Jesus s$1e angekündıgt hatte. Diese Tatsa-
Das OSe wırd für immer aufgehoben se1ın, un che, schlossen diıe lıberalen Theologen, beein-
seın Werkzeug, der Satan, wırd endgültig besiegt flu{fßt das Bild, das 1LL1Lall VO Jesus haben mufß,
se1ın. un hat eıne umfassende Konzeption der Ekkle-

Dann wırd sıch die Auferstehung der Toten s1ıologıe ZUE Folge
ereıgnen, das Werk Chrıistı, der selbst «die Auf- Dem betont dıe dialektische Theolo-
erstehung un das Leben» 1sSt (Joh 1 25 z1€ arl Barths: Eın «Chrıstentum, das nıcht
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Sgahnz un Sar un! restlos Eschatologie ISt. hat mıiıt die Geheimnisse, un ZWar eine überaus trucht-Christus Sanz und Sar un: restlos nıchts
fu  3 >>

102 bare, sowohl aus der Entsprechung dem, Was
S1€e auf natürliche Weiıse erkennt, W1e aus demBultmann, der das Prinzıp der Entmythologi- Zusammenhang der Geheimnisse untereıinandersıerung anwandte, ging och eınen Schritt wWEe1-

ter. Er vermıed C be] onkreten Tatsachen der
un: MA1Lt dem etzten Ziel des Menschen » (Neu-
ner-Roos, Der Glaube der Kırche 1ın den Urkun-bıblischen Eschatologie, die autf das Ende der den der Lehrverkündigung, Regensburg 1949,menschlichen Geschichte un des Lebens z1iel- Nr 43, 46; Denzınger-Schönmetzer, En-

ten, stehen bleiben. Er betonte, daß sıch die chiridion Symbolorum, Definitionum eT Decla-eschatologische Botschaft 1n Jesus ereignet un: ratıonum de rebus tiıdei er INOTUM, Freiburg 1.Bsıch autf den Menschen überträgt, insoweıt das 1965, Nr
« Kerygma» jedem gegenwärtigen Augenblick Von der Zukunftseschatologie N-
VOr iıne exıstentielle Entscheidung tellt, VOT wartseschatologischen Aussagen®. Dıie Zukunfteıne Glaubensentscheidung ıhm gegenüber un! des Menschen liegt bereits 1ın der Gegenwart. Das1MmM Bereıich uNnseres sıttliıchen Verhaltens VOT Bewußtsein verbreitet sıch stärker, dafß sıch
Herausforderungen, bei denen CS eıl SCr endgültiges Schicksal bereits heute, Tag türgeht”. Tag testlegt.Auft katholischer Seıite folgte 11a weder e1n- Von der Essenz- ZUY Existenzeschatologie””.tach den verschiedenen protestantıschen iıch- Ist die Eschatologie 1n die Gegenwart eingebun-
tungen der Eschatologie noch War die Reaktion en, engagıert sıch der Christ auf ıne ex1isten-
auf S$1e systematısch eENtIgeEgENZgESETZL. Bıs auf tiellere Art un: Weıse für se1ın Schicksal.
wenıges gab keine spezıiellen Rıchtungen. Wır Von den Eschata als Örtlichkeiten, als Dın-
können daher die Beurteilung VO VO SCH, ZU Eschaton ın Person  20  e Dıie Betrach-
Balthasar wıederholen, der die katholischen Ver- tungsweıse führt direkt Christus, welcher
öffentlichungen in vier Gruppen eingeteılt hat selbst die eigentliche eschatologische Wırklıch-
Gesamtdarstellungen, die tun, als ob sıch eıt 1St, die schon ın der Geschichte der Kırche
iınnerhalb VO 5() Jahren nıchts hätte: eıne un der Welt wıirksam 1St Cott 1St das «letzte
reichhaltige Lıiıteratur VO hohem Verbreitungs- Ziel» der Schöpftung.orad; Einzeluntersuchungen, die och nıcht Von der Individual- D: Uniwwversaleschato-
koordiniert wurden: un: schließlich halbherzige logie“”. Dıie heutige Eschatologie befaßt sıch muıt
Versuche eıner Gesamteschatologie, die für dem Schicksal der Geschichte der Menschheıt,
sere eıt reprasentatıv seın möchten So annn der Kırche un der Schöpfung.
INa  ; VO Balthasar [L1UTr zustımmen, wenn Genau diese Linıe der letztgenannten Ausrich-

schreıibt: «Versuche eıner umftassenden repra- tung 1St C ın der sıch die Perspektiven der
sentatıven Eschatologie unserer eıt liegen a2um

15 Prozeßtheologie un: der Vorstellungen VO  —
Teıilhard de Chardın abzeichnen un iın der diese

Wır zeichnen 1U mıiıt Rast die wesentlichen Perspektiven dann systematisch ausgearbeıtetTendenzen des eschatologischen Denkens werden.
ach!® Wır welısen auf tolgende füunf hın

Von der Eschatologie als etztem dogmatı-
schem Traktat PE  - eschatologischen Grundbe- TE Neue Perspektivenfindlichkeit der Theologie””. Man 1St
sıch heute darüber ein1g, da{fß ine heilsgeschicht- Dıie oben vermerkten Rıchtungen der heutigenlıch begründete Dogmatık durch eıne eschatolo- eschatologischen Forschung sınd ın die derzeıti-
gische Betrachtungsweise bestimmt un charak- gCh wıssenschaftlichen Gegebenheıiten einge-terisıert seın MW Dıiese Betrachtungsweise wırd bunden, besonders in diejenigen der Kosmologıe
ZU integrierenden Bestandteil der theologi- un: Anthropologie.schen Bewertung der christlichen In der Bıologie 21Ng INa  =) VO der Vorstel-
Glaubenslehre WwW1e 6S übrigens schon das Erste lung der testgelegten Welt des «Kreatiıanısmus>»
Vatikanısche Konzıl gul gesehen un: dargestellt ber der dynamıischen Vorstellung des Evolu-
hat «Wenn die VO Glauben er}euchtete Ver- t1O0N1ısmus. ber auch dieses evolutionistische
nunft eifrıg, fromm un lauter forscht, erlangt S$1e Prinzıp vertehlt noch die Weltvorstellung der
mıt (Gsottes Gnade einıgermaßen eıne Einsicht 1ın Physık un! Chemiuie, der Psychologie un der
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Sozialwissenschaften AÄAndererseıits haben die In Kürze 1ST die eschatologische Perspektive
Relativitätstheorie un! die Quantenphysık die der Prozeßtheologie, die die Philosophie Whıte-
relativistische Sıchtweise der Betrachtung der heads als Grundlage hat tolgende

Der Mensch 1ST besonders durch seciINenN A 35 -

:

Natur un der gegense1t1gen Beziehung der e
bewesen bestärkt Körper, physısch integrierter Teil des Unıiıver-

Eın einheıtliches Verständnıis des Uniıver- SUuMNs Das Umteld des menschlichen Körpers
reicht allen menschlichen Wesen un:! aller ”I 2320r . 8SUMNS$ hat sıch durchgesetzt Dies bedeutet dıe

Kontinuıitat un Solidarıtät VO den ersten ALO- Kreatur selbst WenNnn Sl nıcht belebt 1ST Das
Teıilchen beım rsprung der aterıe bıs Schicksal jedes einzelnen Menschen 1ST verbun-

den Lebewesen, die Menschen ıhren Hö- den MItL demjenigen der anzCh Menschheıt un
hepunkt tfinden Dıeses wissenschaftliche Um- des Unırversums. Das menschliche Leben 1STt
denken beeinflußt auch relig1öse Vorstellungen mehr als 1inNe Folge VO Ereignissen 7zwıischen > A

Hıer sınd och zeitgenössısche philosophi- Geburt un: Tod Es herrscht die Überzeugung,
sche und gesellschaftliche Vorstellungen anzufü- da{ß der Tod un der Untergang der Wesen nıcht
gCH existentialıistische un! personalıstische Phı- das letzte Wort über das Leben sınd

Der christliche Glaube erklärtlosophien der Autonomıie des menschlichen (38e-
15sSeNs soz1alökonomische Theorien, die aktıv dafß der Mensch 1E zweıtache Bestimmung hat
versuchen, den Fortschriutt der Gesellschaft un: eiınmal dieses ırdische Leben Liebe beste-
der persönlichen Entfaltung realisıeren Dabe!: hen, un:! sodann, dauerhaftt CWISCH Leben
zaählt INa  e auf sıch selbst ohne auf die nterven- (zottes teilzuhaben Dıiese beiden Bestimmungen
L10N (sSottes oder außerirdischen Wesens sınd iıhrer Natur nach gemeinschaftlich 11-

tiert Tatsächlich 1ST S: daß WEeNnNn INa  ;

Diese Gegebenheıten wurden der Liebe leben ll dies heißt Cin Leben (3@*
Prozeßtheologie un:! VO Teilhard de Chardın meınschaft führen, der orge die Be-
aufgenommen dürtnısse der anderen, sıch darum bemühen,

Gemeinschatten gründen, denen Gerech-
tigkeıt herrscht ÄAm Leben Gottes teilzuhabenDıie Prozeßtheologie un dıe Eschatologıe heıißst, (sottes Gericht durchzustehen un: Solı-

Die theologische Rıichtung, die 112a  5 Prozeßtheo- darıtät MmMIit der aNzChH Schöpfung die Ewigkeıt
logie nn dıe den Vereiniugten Staaten enNnt- einzugehen
standen 1ST un sıch auch Großbritannien SO verwirklicht sıch die Eschatologıe schon
entwickelt hat, begann sıch auf der Grundlage diesseitigen Leben durch Bemühungen, ein

der philosophischen Rıchtung der «Pan hysık» «Reich (sottes» schaffen Es wiırd erlebbarD_ — DieseVon Altfred orth Whıiıtehead bilden““. Gemeinschaften, dıe brüderliche Anteiılnahme,
Philosophie, die eiINE einheıtliıche Vorstellung Liebe un Kampf füur orößere Gerechtigkeit VCI-

VO Unıiıversum hat eıgnel sıch gul Zur theologı1- wirklichen Jenseıts des physischen Todes Wer-

schen Arbeit un: diese 1ST auch schon Gang den WIL ohl VOTL allem aufgrund unserer

vyekommen S1e versucht den Sınn un die Trag- Solidarıität MIt anderen Menschen un: MIt dem
der verschiedenen christlichen Geheimnıis- Geschick der Schöpfung gerichtet un

Perspektive vertieten ZUT Teijlhabe hıimmlischen Reich (sottes
Whitehead hat Gott un: die Religion gelassen werden

Obwohl erst Anfang ıhrer Entfaltung un:philosophische Arbeıit IntEQrıErL Dabe:i hat er

mehr als jeder andere Wissenschaftler z  N, Formulıerungen, scheınt die Prozeßtheologıe
CI Verhältnis VO gegeNSEILLZgECEr fruchtbarer Un- sehr vielversprechend ıhrer eschatologischen

Ausrichtung WIC auch ıhrem Verhältnisterstutzung 7zwiıischen naturwissenschaftlicher
Erkenntnis un: relıg1ösen Werten ordern anderen christlichen Geheimnissen SC11

und rechtfertigen.
Die eschatologischen Perspektiven VDVO  SDıie Wıssenschaft un die Religion, schreıibt

Teilhard de Chardıne 9 sınd die beiden stärksten Kräfte, die den
Menschen beeinflussen, obwohl scheıint Der Umfang dieses Artıiıkels erlaubt keıne große

Darstellung der kosmologischen un:! anthropo-daß eiINErSEITtS relıg1öse Intuıition un: andererseıts
akkurate wissenschaftliche Beobachtung un l0- logischen Ansıchten VO Teilhard ıhrem Ver-
gische Deduktion einander widersprechen““. hältnıiıs ZUuU!: Bestimmung des Menschen un: der
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Welt iıne umftassende Untersuchung Der Or dem sıch 1es vollzieht, das
der Eschatologie VO Teılhard de Chardın tindet Organ, welches die Menschheit auf ıhrem Weg
Inan Z Beispiel in der austührlichen Dısserta- Z eschatologischen Zıiel führt, 1st die Kırche,tiıon VO G Baudry, L’Eschatologie ans iınsotern S1e nämli;ch in ihrem tietsten Grunde
l’oeuvre de Teıilhard de Chardin“?. «mystischer Leib Christi» 1St Sıe 1st tatsächlich

Ich möchte VO den Ansıchten VO Teilhard die «eschatologische Achse der enschheit».
die wichtigsten Achsen darstellen. Das Denken «Duie Kırche», schreıibt CI, «1St der bewußt
Teılhard de Chardıins 1St 1M höchsten Grade christifizierte Anteıl der Welt; der Brennpunkttheologisch. Gerard Baudry unterscheidet 1n der zwıschenmenschlichen Nahbeziehungen, die
ıhm, W as die eschatologische Sıcht angeht, Zzwel durch dıe Über-Liebe zustandekommen : zentra-
Ebenen. Diejenige der natürlichen Eschatologie le Achse der unıversalen Konvergenz un NauU-un:! diejenige der christlichen Eschatologie. El Treffpunkt der lebenssprudelnden BegegnungAuf der Ebene der natürlichen Beobachtung zwıschen dem Unınversum un:! dem Punkt
stellt Teilhard als frappierendste Tatsache der UOmega. »  33
Evolution der Menschheıt die Konvergenz ZuUur Was die «Parusıe» betrifft, das Ere1ign1s der
Einheıt fest: «FEın ständıger Aufstieg 1in Rıchtung Wıiıederkunft des Herrn Ende der Zeıten,
auf die sozıale Vereinmütigung» durch die versteht Teıilhard S$1e als dasjenige, W as die Evolu-
«Planetisierung der Menschheıt»: «Aufstieg der
alles umtassenden Technik un! des alles umtas-

tıon un: die Vollendung der Homuinisierung
durch die höchstmögliche Transformation VeEeI-

senden Mechanıisierungsprozesses», «Aufstieg wirklichen un: abschließen wird. «AÄAm Hımmel
eınes gemeınsamen, VO allen geteilten Weltbil- der christlichen Welt nımmt die Parusıe (oder die
des», welches das Ergebnıis dies?r Entwicklung Wiıederkunft Christi Ende der Zeıten eınen
1STt zentralen Platz eın, obwohl S1e 1MmM Laufe der

Teilhard glaubt, da{flß die Menschheıt, die aufeinanderfolgenden Jahrhunderte der YTWAar-
konvergiert, das normale Ziel der Evolution tung leicht ın Vergessenheıt geraten konnte. In
erreichen wırd aufgrund eınes besonderen Pro- diesem einz1ıgartıgen un: höchsten Augenblick,
Z6e8S5SC6S des «Emergıierens» un: nıcht durch Ver- in dem das Geschichtliche (SO Sagl uns der lau-
schleiß oder Alter Er sıeht die Menschheit und be) sıch mıt dem Transzendenten verschweißen
die Welt sıch auf eıne großartige Metamorphose mußßs, kommt das Mysteriıum der Inkarnation
zubewegen. «In dieser Perspektive wırd die seinem Gipfelpunkt un:! behauptet sıch mıt dem
Menschheıt, die bıs dahın mıt ıhrer planetarı- SaNZCH Realismus eiıner physischen Entfaltung
schen Stütze verbunden WAar, ıhre FExıstenz been- des Unınversums. >>

den (oder exakter, sıch VO  5 ıhr loslösen), aber Letzten Endes, mMuUu. 11a mıt Baudry schlie-
nıcht eıner Katastrophe och ßen, 1sSt die Parusıe be] Teılhard das Offtenbar-
gCnN Krankheit oder innerer Auszehrung, SON- werden un: die endgültige Bestätigung des vol-
dern durch das Erreichen eınes kritischen Sta- len Erfolges der Homuinisıierung. Im Gegensatz
diums, über das hınaus WIr 1n der Zukunft nıchts Z tradıtionellen Auffassung, die 1ın der Parusıe
werden unterscheiden können, eintach weıl eın Ere1igni1s sıeht, das als Folge eiınes katastro-
sıch dabe] den <«keritischen Punkt,; des mer- phalen Endes der Weltgeschichte eıintreten wırd,
CNZPTFOZCSSCS handelt, außerhalb der Matrıx 1St S$1e 1er der krönende Abschlufß voller Schön-
eıt un: Raum»s». eıt des aufwärtssteigenden eges der Mensch-

Auf der Ebene der Theologie gründet sıch eıt A Fülle ıhrer Vollendung.
die Eschatologie Teilhards auf seiıne christozen- K Gewisse Menschen, das weılß ich, haben
trısche Vorstellung. «Alles 1mM Kosmos 1St für den die Neıigung un!: finden auch Gefallen daran, der

Geschichte ıhren Platz zwıschen Z7wel <«Katastro-Geılst.» Und 1es 1St die natürliche Umkehrung:
(AH€S 1m Geiıist 1St für Christus.» Dies 1St phen> anzuwelsen: zwıschen dem Untall Erbsün-
gleich die übernatürliche Umkehrung AaUuUs dem de un dem Untall Parusıe. Ich zıiehe die andere
Evangelıum, die MSCKHE Welt heute braucht”. Vısıon VOTr, die Vısıon eıner Homuinisıerung ZW1-
Dıies 1St der Christus-Omega, der Zielpunkt der schen Z7wWel kritischen Punkten des seıner selbst

Evolution. Teıilhard bezeichnet ıhn bewufßten Denkens (des seıiner selbst bewußten
auch als den «kosmischen Christus» £ den «un1- Denkens Begınn der eıt un: des seıner selbst
versalen Christus», den «totalen Christus», den bewuften planetaren Denkens Ende der
«Evolutor» un: den «Konsummator». Zeıt) Dies 1St die einzıge mögliıche Vısıon in der
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Begrifflichkeit einer <«Kosmogenese>» (da die I0S Abgesehen VO dieser Beobachtung bildet
SuNg nach dem Konzept eıner Katastrophe eıne die Vısıon Teilhard de Chardıins 1ın ıhrer (sesamt-
Lösung ware, dıe eınen statıschen Begriff des heıt, die ın gewiısser Weıse die heute herrschen-
KOosmos voraussetzte). Dies 1St meılnes Erachtens dend Tendenzen der eschatologischen Forschun-
die eINZ1Ig tragfähıige Sıcht 72 B Begründung des gCH resumıert un: weıterführt, eınen sehr INar-
Christentums VO OTrSCH. » kanten Beıtrag ZUur theologischen Diskussion:

Posıtiıv tormulıiert betrachtet Teilhard de eınen Beitrag 1n der Ebene des spekulatiıven
Chardın die eschatologische Perspektive mehr Denkens un besonders auch eınen Beitrag iın der
als ine Einladung Z ngagement 1in eiınem Ebene des praktischen Handelns, welchem für
Handeln 1er auf Erden 0 Vorbereitung des die eschatologische Orientierung iıne führende

un bestimmende Rolle zukommt.Ereign1isses der Umwandlung der Schöpfung
denn als eın angstliches Erwarten der Endabrech- «Eıines der großen Verdienste Teıilhards», be-
NUuNgs ber die sıttliıchen Leistungen des Men- merkt Zanz richtig Baudry, «1St CS, aufgezeıigt
schen. «Duie eınen Sapchl:; ALaßt uns geduldıg haben, dafß die eschatologische Perspektive
darauf warten, da{ß Christus wıederkommt.> Die nıcht, WwW1e€e 119a  S oft gedacht hat, aktıvıtätshem-
anderen: «Kummern WIr unl lıeber darum, diese mend (oder Z Weltflucht verleitend) ISt;, SOI-
Erde aufzubauen.> Und eıne dritte Gruppe dern Danz 1M Gegenteıl in hohem Ma{fße aktıvie-
denkt <«Um die Parusıe beschleunıgen, wollen rend wirkt. Seine Eschatologie tragt nıcht 1Ur

WIr unls darum kümmern, auf Erden den Men- ZUur Deftinition eiıner Orthodoxie beı; sondern
schen schaffen >» Diese drıtte Einstellung o1bt auch Impulse eıner Orthopraxıs. »
War seıne persönliche. Damiıt haben WIr in groben Strichen un: ganz

Diese eschatologische Vısıon Teılhards 1St schematisch den Sınn der Entwicklung des escha-
entschieden optimıstisch, da{fß 11an schon die tologischen Denkens dargestellt. Nun 1aber

kommt alles darauft d mıt Hılte der heutigenrage gestellt hat, in ıhr denn noch Platz se1l
für die Rolle un:! die Auswirkungen des Bösen Vorstellungen der Kosmologıe un eıner besse-
un: der Sunde un 1ın der Konsequenz für die TCMN Kenntnıis der anthropologischen Strukturen
Behau tung der Dogmatik über dıe Exıstenz der die dargestellten Ansıchten in das (3anze der

;Hölle ferner, auf welcher Ebene der 7 weıtel Theologıe der christlichen Eschatologıe inte-
oder die Unentschiedenheit anzuüsiedeln selen. orieren

Dıies 1St der große Vorwurf, den INa  - a
über seıner eschatologischen Vısıon erhoben hat

a n B
Generelle Belegstellen z bl heutigen Kosmologıe findet 13 Bultmann, Hıstoire et Eschatologıe (Neuchätel

[INan bei Ruyer, La (3nose de Princeton (Parıs In der
Bıbliographie weısen WIr hın aut Miılne, Modern (COS- 14 Rast: L’Eschatologıe, In Bılan de la Theologıe du
mology and the Christıian Idea of God (1952) und ] Merleau- X Xe Sıecle, 2) 501 ff Deutsches Original: Di1e Eschatologie

1n der Theologıe des Jahrhunderts. In Bılanz der Theolo-Ponty, Cosmologie du OE Sıecle (1965)
Sıehe Kor 4,12 z/1€ 1mM Jahrhundert. Hg. Vorgrimler/R. Vall der Gucht

Winklhofer, Das Kommen se1nes Reiches (Frank- (Freiburg/Basel/Wıen 2’ 294— 315
turt 309 15 Ziıtiert V.C()) Rast, AaQO 3072

Dz, Ausg. 1963, 854{., 1000, 1304 Im zıtlerten Kapıtel resumıert Rast die großen aktu-
Dz! 538, 1580, 1820, 3548 Zur Geschichte der Lehre ellen Tendenzen, 304 tt.

ber das Purgatorium, sıehe die Dıiıssertation von J. Ntedika, AaQO 304 —308
18 AaQO 308L’Evocation de >Au-dela ans la Priere POUTL les MortsESCHATOLOGIE UND KOSMOLOGIE  Begrifflichkeit einer «Kosmogenese> (da die Lö-  8. Abgesehen von dieser Beobachtung bildef  sung nach dem Konzept einer Katastrophe eine  die Vision Teilhard de Chardins in ihrer Gesamt-  Lösung wäre, die einen statischen Begriff des  heit, die in gewisser Weise die heute herrschen-  Kosmos voraussetzte). Dies ist meines Erachtens  dend Tendenzen der eschatologischen Forschun-  die einzig tragfähige Sicht zur Begründung des  gen resumiert und weiterführt, einen sehr mar-  Christentums von morgen.»  kanten Beitrag zur theologischen Diskussion;  6. Positiv formuliert betrachtet Teilhard de  einen Beitrag in der Ebene des spekulativen  Chardin die eschatologische Perspektive mehr  Denkens und besonders auch einen Beitrag in der  als eine Einladung zum Engagement in einem  Ebene des praktischen Handelns, welchem für  Handeln hier auf Erden zur Vorbereitung des  die eschatologische Orientierung eine führende  und bestimmende Rolle zukommt.  Ereignisses der Umwandlung der Schöpfung  denn als ein ängstliches Erwarten der Endabrech-  «Eines der großen Verdienste Teilhards», be-  nung über die sittlichen Leistungen des Men-  merkt ganz richtig G. Baudry, «ist es, aufgezeigt  schen. «Die einen sagen: <«Laßt uns geduldig  zu haben, daß die eschatologische Perspektive  darauf warten, daß Christus wiederkommt.> Die  nicht, wie man oft gedacht hat, aktivitätshem-  anderen: «Kümmern wir uns lieber darum, diese  mend (oder zur Weltflucht verleitend) ist, son-  Erde aufzubauen.» Und eine dritte Gruppe  dern ganz im Gegenteil in hohem Maße aktivie-  denkt: <«Um die Parusie zu beschleunigen, wollen  rend wirkt. Seine Eschatologie trägt nicht nur  wir uns darum kümmern, auf Erden den Men-  zur Definition einer Orthodoxie bei, sondern  8  schen zu schaffen.>»*° Diese dritte Einstellung  gibt auch Impulse zu einer Orthopraxis.»  war seine persönliche.  Damit haben wir in groben Strichen und ganz  7. Diese eschatologische Vision Teilhards ist  schematisch den Sinn der Entwicklung des escha-  so entschieden optimistisch, daß man schon die  tologischen Denkens dargestellt. Nun aber  kommt alles darauf an, mit Hilfe der heutigen  Frage gestellt hat, wo in ihr denn noch Platz sei  für die Rolle und die Auswirkungen des Bösen  Vorstellungen der Kosmologie und einer besse-  und der Sünde und in der Konsequenz für die  ren Kenntnis der anthropologischen Strukturen  Behauptung der Dogmatik über die Existenz der  die dargestellten Ansichten in das Ganze der  =  Hölle”, ferner, auf welcher Ebene der Zweifel  Theologie der christlichen Eschatologie zu inte-  oder die Unentschiedenheit anzuüsiedeln seien.  SELENUL  Dies ist der große Vorwurf, den man gegen-  über seiner eschatologischen Vision erhoben hat.  M  |  1  \ Generelle Belegstellen zur heutigen Kosmologie findet  13 R_ Bultmann, Histoire et Eschatologie (Neuchätel  1959).  man bei R. Ruyer, La Gnose de Princeton (Paris 1974). In der  Bibliographie weisen wir hin auf E.A. Milne, Modern Cos-  14 S_T. Rast: L’Eschatologie, in: Bilan de la Th&ologie du  mology and the Christian Idea of God (1952) und J. Merleau-  XXe Siecle, t. 2, 501 ff. Deutsches Original: Die Eschatologie  in der Theologie des 20. Jahrhunderts. In: Bilanz der Theolo-  Ponty, Cosmologie du XXE Siecle (1965).  ? Siehe 2 Kor 4,12.  gie im 20. Jahrhundert. Hg. H. Vorgrimler/R. van der Gucht  3 S.A. Winklhofer, Das Kommen seines Reiches (Frank-  (Freiburg/Basel/Wien 1970) Bd. 2, 294—315.  furt 1959) 309.  15 Zitiert von T. Rast, AaO. 302.  * S. Dz, Ausg. 1963, 854f., 1000, 1304.  16 Im zitierten Kapitel resumiert T. Rast die großen aktu-  > S, Dz, 838, 1580, 1820, 3548. Zur Geschichte der Lehre  ellen Tendenzen, 304 ff.  über das Purgatorium, siehe die Dissertation von J. Ntedika,  LA  304—308.  18 Aa0.  308f.  L’Evocation de 1l’Au-dela dans la Priere pour les Morts ...  (Löwen/Paris 1971).  DAa®:  302  © SDz- 1011:  20 AaO.  O,  Z AR®:  302  7 S, Dz, 72, 76, 340-2, usw.  3 S. Dz, 44, 76, 150, 852, 859.  22 $.G. Helal: La Philosophie comme Panphysique (La  ? 1 Kor 15; 1 Thess 4,13£.  Philosophie des Sciences de A.N. Whitehead) (Montreal  1979); A. Parmentier: La Philosophie de Whitehead et le  10 S.P. Müller-Goldkuhle, Die Eschatologie in der Dog-  matik des 19. Jahrhunderts (Essen 1966).  Probleme de Dieu (Paris 1968).  !! A, Loisy schrieb: Jesus kündigte das Reich Gottes an,  23 6$.J.B. Cobb und D.R. Griffin: Process Theology. An  Introductory Exposition (Philadelphia o.J.); E. Cousins  gekommen ist die Kirche (s. L’Evangile et l’Eglise, 1902).  ! K, Barth, Der Römerbrief (München 1923) 298.  (Hg.): Process Theology. Basic Writings by the Key Thin-  437  A E n LL TU(Löwen/Paris 19 AaQO 309

Dz, 1011 AaQO 310
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Dz, 44, /6, 150, 852, 859 D Helal La Philosophie Panphysique (ra
Kor 15 Thess 4,131. Philosophie des Scıences de VWhitehead) (Montreal

Parmentier: La Philosophie de Whitehead et le10 Müller-Goldkuhle, Di1e Eschatologie 1n der Dog-
matık des Jahrhunderts (Essen Probleme de Dieu (Parıs

Loi1sy schrieb: <Jesus kündıgte das Reich (Gottes d} Sal obb und Graıuttin: Process Theology. An
Introductory Exposıition (Philadelphia OR OUuUsS1Nsgekommen 1St die Kırche> (s L’Evangıle eTt V’Eglıse,

12 Barth, Der Römerbriet (München 298 B Process Theology. Basıc Wrıitings by the Key hın-
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